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Betreff: Bewerbung beim Wettbewerb "Kommunen in neuem Licht" 

  

Bezug:  

Anlagen: 1 Bezeichnung: Wettbewerbsunterlagen  

 

 

Die Verwaltung teilt mit:  

 

Im Rahmen der Klimaoffensive “Tübingen macht blau“ hat sich das Teilprojekt “Straßenbeleuchtung“ 

auch mit dem Thema LED-Beleuchtungstechnik und ihre Einsatzmöglichkeiten befasst. Dabei wurde 

die Projektgruppe auf den Wettbewerb “Kommunen in neuem Licht“ aufmerksam, der vom Bundesmi-

nisterium für Bildung und Forschung ausgerufen wurde. Die Projektgruppe ist der Auffassung, dass 

die LED-Technik eine ökologische Alternative zur klassischen Beleuchtung mit Glüh- und Halogenlam-

pen also auch zum Teil schon zu Energie sparenden Gas-Entladungslampen darstellt. 

 

Trotz hoher Investitionskosten und unsicherer Wirtschaftlichkeitsrechnungen ist die Projektgruppe  

überzeugt, dass die Stadt Tübingen eine Vorreiterrolle übernehmen soll, was die technischen und 

wirtschaftlichen Erfahrungen mit dieser neuen Art von Beleuchtung angeht. 

 

Die Idee für die Beteiligung an diesem Wettbewerb entstand mit aus den positiven Erfahrungen in der 

Kooperation zwischen den Beteiligten beim Teilprojekt Straßenbeleuchtung in Verbindung mit dem 

Teilprojekt EMAS (LED-Beleuchtung Uhlandgymnasium) und dem Beleuchtungskonzept Innenstadt mit 

dem HGV. 

 

Die Wettbewerbsidee besteht darin, auf kompaktem, zentralen Raum vielfältige Einsatzmöglichkeiten 

der LED-Beleuchtungstechnik zu präsentieren, Erfahrungen mit der Akzeptanz dieser neuen Beleuch-

tung zu machen und Finanzierungsmodelle für den Einsatz dieser Technik in Gewerbe und Handel zu 

entwickeln und zu erproben.  

 

Die vielfältige Kooperation, die zu diesem Thema zwischen den beteiligten Einrichtungen und Firmen 

entstanden ist, hat zu einem gelungenen Wettbewerbsbeitrag geführt, den die Veraltung  dem Ge-

meinderat zur Kenntnis gibt.  

 

Mit einer Entscheidung der Jury ist Ende März zu rechnen.  
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kenhauses Eppendorf zu einer verbesserten Leistungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler. 

Dabei variiert das Licht in Farbe und Helligkeit gemäß dem natürlichen Tagesverlauf. Es wer-

den die vorhandenen 10 Leuchtstoffröhren (mit je 58 Watt) ersetzt durch LED-Einbauleuchten 

(Typ iGuzzini „Express biodynamisch“ mit Steuersystem „Biodynamic Quick“). Eingebaut wer-

den auch hier 72 Lichtpunkte mit insgesamt ca. 660 Watt (inkl. Verlustleistung) um ein Flächen-

licht zu generieren. Auch dazu muss die Decke vorab abgehängt werden. 

Kosten und Nutzen: Für den Umbau der Beleuchtung im Klassenzimmer 1 ist mit ca. 14.500 € 

(Listenpreis; jedoch ohne Installationskosten) und für das Klassenzimmer 2 mit über 21.000 € 

(Listenpreise; jedoch ohne Installation) zu rechnen. Die Kosten für die Deckenkonstruktion und 

Installation müssen noch ermittelt werden. 

Von einer Einsparung gegenüber der bestehenden Beleuchtung ist nicht auszugehen. Eine 

Reduzierung im Tagesablauf ist über eine Helligkeitssteuerung möglich. Die Umrüstung auf 

LED-Technik zeichnet sich durch einen hohen Beleuchtungs- und Sehkomfort aus. 

IV. Steckbrief „Anlagenpark“ 

Beschreibung: Der Anlagenpark ist ein Naherholungsgebiet in zentraler innerstädtischer Lage 

mit einem See, Grünflächen und Gehölzstrukturen. Der Park wird für diverse Veranstaltungen 

und Feste genutzt und ist zugleich ‚verlängerter’ Pausenhof von drei Tübinger Gymnasien. Ei-

nige Wege ziehen sich durch den Park, die sehr wichtige Rad- und Fußverbindungen zwischen 

Südstadt, Bus- und Bahnhof einerseits und der Innenstadt und den Gymnasien anderseits dar-

stellen. Einzelne Statuen und Kunstwerke 

zieren den Park. Der Park hat zudem eine 

wichtige Funktion für die Stadtökologie, 

insbesondere ist er Lebensraum vieler Vögel 

und Revier von Fledermäusen. Derzeit stehen 

im Park provisorische Leuchten und für 

Veranstaltungen werden mobile Lichtsysteme 

aufgestellt. (Foto: Martin Schreier) 

Ziele: Durch die Installation einer Parkbeleuchtung auf Basis der LED-Technik sollen an dieser 

Station insbesondere folgende Ziele verfolgt werden: 

• Einsparung von Strom- und Wartungskosten 

• Reduktion der ‚Lichtverschmutzung’ (vor allem für Flora und Fauna im Park)  

• Reduktion der Attraktionswirkung auf Insekten 

• sichere Orientierung im Park und Steigerung der Verkehrssicherung 

• Erhöhung der Aufenthaltsqualität durch Lichtmenge und Lichtqualität 
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• Flexibilität für die Eventbeleuchtung (Leistung und Richtung) 

• Akzentuierung von Kunstwerken 

Maßnahmenpaket: Für den Anlagenpark wird ein gänzlich neues Beleuchtungssystem 

auf Basis der LED-Technik aufgebaut. Für den überwiegenden Teil der 

Wegebeleuchtung der Hauptrouten werden 44 LED-Pollerleuchten mit runden, den 

Weg weisenden Lichtkegeln aufgestellt (installierte Leistung insgesamt unter 300 

Watt, inkl. Verlustleistung der EVGs). Die Lichtfarbe wird in warm-weiß gewählt, um 

eine angenehme Beleuchtungsstimmung zu generieren. Das von der Leuchte 

abgestrahlte Licht erfolgt zu 100 % im unteren Halbraum der Leuchte  

Für die Beleuchtung der Plätze werden schwenkbare 28 LED-Spots 

auf Lichtmasten installiert, die zudem auch die Wege in diesen 

Bereichen ausleuchten (installierte Leistung insgesamt rund 1.900 

Watt, inkl. Verlustleistung der EVGs). Zum Einsatz kommt somit neueste LED-

Technik in designvollendeter Leuchten-Mastkombination. Die Spots können 

variable nach Bedarf geschaltet und zudem in der Ausrichtung geändert 

werden. Dies gewährleistet eine energieeffiziente Beleuchtung der Veran-

staltungsflächen. Der Einsatz von warm-weißen LED´s sorgt für angenehme 

Stimmung zum Verweilen einladend.  

Für die beiden Skulpturen werden zudem einzelne LED-Strahler eingesetzt, die im Farbspekt-

rum variieren können. 

Planungsskizze für das neue LED-Beleuchtungskonzept der Wege und Veranstaltungsplätze im 

Anlagenpark. 
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Kosten und Nutzen: Es ist mit Kosten für die Wegebeleuchtung von ca. 27.500 € (Listenpreis) 

bei 44 Lichtpunkten inkl. aller Zubehörteile, für die Platzbeleuchtung von ca. 40.500 €. (Listen-

preis) bei 7 Masten und 28 Lichtpunkten inkl. aller Masten und Zubehörteile und für die Ak-

zentbeleuchtung ca. 7.000 € (Listenpreis) bei 10 Lichtpunkten inkl. aller Zubehörteile zu rech-

nen. Die Installationskosten müssen noch ermittelt werden. 

V. Steckbrief „Uhlandbad“ 

Beschreibung: Das Uhlandbad ist ein historisches Hallenbad, welches im Jahr 1914 eingeweiht 

wurde und noch heute in Betrieb ist. Es liegt 

zentral in der Stadt zwischen Bahnhof und 

Eberhardsbrücke. Das unter Denkmalschutz 

stehende Bad wurde im Jahr 1913 unter dem 

Tübinger Stadtbaurat Haug erbaut. Bereits bei 

seiner Einweihung wurde es durch eine für die 

damalige Zeit sehr innovative 

Fernwärmeleitung durch ein 1,6 km entferntes 

Gaswerk beheizt. Schon im Jahr 1919 wurde ein elektrisches Lichtbad eingerichtet. Die Be-

leuchtung erfolgt überwiegend über 228 Leuchtstoffröhren (je 36 Watt und mit KVG/EVG). Der 

Stromverbrauch liegt bei rund 42 MWh jährlich. 

Ziel: Ziel ist es, den historischen Raum in klar wahrnehmbare Zonen zu gliedern. Eingangshal-

le, Schwimmbecken, Vouten, Gänge und Umkleidekabinen werden durch verschiedene Be-

leuchtungselemente akzentuiert und mit Steuerungsmöglichkeit nach Tageslicht, Farbe und 

Bewegung ausgestattet. Zudem sollen Energie- und Wartungskosten eingespart werden. 

Maßnahmenpaket: Ringsum laufende 

Flächen werden in warm-weiß und kalt-

weiß mit Strahlern [Typ Philips „ewCove 

Powercore“ [Bild siehe Station VI.] unter-

teilt. Beginnend an der Deckenkante und 

einer warmweißen Voutenbeleuchtung, 

die den Raum mit dem ockerfarbenen 

Unterzug begrenzt. Zusätzlich beleuchten 

die engstrahlenden, quadratischen 

Anbau-Downlights (Typ Philips „eW 

Downlight“) den umlaufenden Gang. Die Kabinenwände werden in kaltweiß durch reflektieren-

des Licht der Gangbeleuchtung illuminiert und die Brüstung von außen warm-weiß beleuchtet. 

Die seitlichen Gänge werden weich und warm mit Einbau-Downlights (Typ Philips „LuxSpace“) 

beleuchtet. Das Schwimmbecken wird durch kalt-weiße Scheinwerfer beleuchtet. Für Wasser-

gymnastik oder Wellnessschwimmen kann die Lichtfarbe verändert werden. Über Spiegel an 
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Das südliche Stadtzentrum stellt zusammen mit der historischen Altstadt den zentralen Versor-

gungsbereich Tübingens dar. Eine besondere Bedeutung kommt der südlichen Innenstadt zu, 

weil hier hochwertige Handelseinrichtungen, Dienstleister, Banken, Presse und Gastronomie 

auf engen Raum vertreten sind. Der Hauptbahnhof liegt nur wenige Gehminuten entfernt. Das 

Handels- und Dienstleistungsdreieck stellt in Verbindung mit der Eberhardsbrücke das wichtige 

der Decke verteilt sich das Licht gleichförmig auf der Wasserfläche. Eine Blendung kann so 

minimiert werden und es werden –wartungsfreundlich - keine Leuchten über der unzugängli-

chen Wasserfläche verbaut. Insgesamt werden 800 Lichtpunkte errichtet.  

Kosten und Nutzen:  Für den Umbau und Neuinstallation der Beleuchtung ist mit ca. 240.000 € 

(Listenpreis; jedoch ohne Installationskosten) zu rechnen. Die Kosten für Installation müssen 

noch ermittelt werden. 

Der Stromverbrauch wird durch diese Maßnahmen um ca. 45 % resp. 19 MWh jährlich redu-

ziert.  

Exkurs: Handels- und Dienstleistungsdreieck im südlichen Stadtzentrum 

Modehaus 
Zinser 

Tagblatt-
Shop Kreisspar-

kasse Hotel 
Krone 

Uhland-
Bad 
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Eingangstor zur Tübinger Altstadt dar. 

Im Rahmen des Projektes soll das Handels- und Dienstleistungsdreieck als öffentlicher Raum 

aufgewertet und die Aufenthaltsqualität verbessert werden. Die farbigen Fassaden der Gebäu-

de und die Eingangsbereiche des Modehaus Zinser, des Hotels Krone, der Kreissparkasse und 

des Schwäbischen Tagblatts werden hierfür durch Beleuchtungselemente hervorgehoben. Die 

Fassaden werden mit von unten nach oben strahlenden Leuchten engstrahlend ausgeleuchtet. 

Die Leuchten werden an den Fassaden oberhalb des Erdgeschosses befestigt. Durch die eng-

strahlende Charakteristik der Leuchten wird eine störende ‚Lichtverschmutzung’ weitgehend 

vermieden. Die jeweiligen vorhandenen Farben sollen auch bei Nacht zur Geltung kommen. 

VI. Steckbrief „Sparkassen-Filiale und Tagblatt-Shop“ 

Beschreibung: Im Gebäude Uhlandstraße 2 befinden sich an der Front zur Karlstra-

ße/Eberhardsbrücke der Shop des „Schwäbischen Tagblatt“ und eine von 54 Geschäftsstellen 

der Kreissparkasse Tübingen. Im Tagblatt-Shop werden Bücher, Kalender, Tickets, Reisen, 

etc. verkauft. Das „Schwäbische Tagblatt“ ist die lokale Tageszeitung. Beide Geschäftslokale 

nutzen einen gemeinsamen Eingangsbereich und sind auf den Kundenverkehr ausgerichtet. 

Sie haben durch ihre zentrale Lege regen Publikumsverkehr. Die Sparkasse setzt aktuell fast 

170 Lampen in sehr unterschiedlicher Wattage ein (insgesamt über 5 MW installiert, ohne Ver-

lustleistungen der VG’s) und verbraucht für die Beleuchtung über 26 MWh jährlich. Beim Tag-

blatt-Shop kommen aktuell rund 70 Leuchten unterschiedlicher Wattage zum Einsatz (insge-

samt über 4 MW installiert, ohne Verlustleistungen der VG’s), hier liegt der jährliche Strom-

verbrauch bei über 22 MWh. 

   

Ziel: Durch eine Umrüstung auf LED-Beleuchtungstechnik sollen an dieser Station insbesonde-

re folgende Ziele verfolgt werden: 

• Einsparung von Strom- und Wartungskosten 

• Erhöhung der Attraktivität der Räumlichkeiten; sowohl zur Warenpräsentation als auch für 

den Aufenthalt der Kunden 

• Akzentuierung des Eingangsbereichs, um die Kunden farblich auf den gewünschten Ge-
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schäftsbereich zu orientieren. 

• Teilweise Wechsel zur bedarfsorientierten Beleuchtung 

Maßnahmenpaket: Der gemeinsame Eingangsbereich wird komplett mit Tageslicht gesteuerten 

Einbaudownlights (Typ Philips „LuxSpace“) erneuert. Über den Geldautomaten werden die 

Leuchten separat über Bewegungsmelder gesteuert. Die inneren Eingangstüren werden in Rot 

(Unternehmensfarbe Kreissparkasse) bzw. Blau (Unternehmensfarbe Tagblatt) als Streiflicht 

von oben nach unten akzentuiert. 

In den Filialräumen der Kreissparkasse wird die Anzahl 

der Lichtpunkte auf 131 reduziert und komplett auf LED-

Technik umgerüstet. Im Besprechungsraum wird die 

innovative Design-Lösung umgesetzt (Typ Philips 

„Daywave“ [Bild]). Die DayWave ist sowohl im 

Leuchtendesign als auch in der Lichttechnologie 

besonders innovativ. Das Leuchtendesign setzt 

architektonische Akzente. Eingesetzt werden LUXEON Rebel Leuchtdioden, die kleinsten 

Hochleistungs-LED für die Allgemeinbeleuchtung. Sie sind kaum größer als ein Streichholzkopf 

und haben eine Lichtausbeute von 100 Lumen pro Watt. 

Im Tagblatt-Shop wird die Anzahl der Lichtpunkte erhöht. Es 

werden alle Niedervoltleuchten demontiert und die 

Grundbeleuchtung erfolgt mit ebenfalls mit Downlights (Typ Phi-

lips „LuxSpace“) und mit der Voutenbeleuchtung, die dem Raum 

ein modernes, helles Ambiente verschafft. Akzente werden mit 

Einbau-LED-Spots gesetzt und die Schaufenster werden mit 

Scheinwerfern (Typ Philips „eW Blast Powercore“ [Bild]) 

ausgeleuchtet. 

Kosten und Nutzen: Für den Umbau der Beleuchtung der Kreisparkasse ist mit ca. 54.000 € 

(Listenpreis; jedoch ohne Installationskosten) und für den Tagblatt-Shop mit ca. 26.000 € (Lis-

tenpreise; jedoch ohne Installation) zu rechnen. Die Kosten für die Deckenkonstruktion und 

Installation müssen noch ermittelt werden. 

Der Stromverbrauch wird durch diese Maßnahmen bei der Kreissparkasse um über 60 % resp. 

16 MWh und beim Tagblatt-Shop um fast 70 %  resp. 15 MWh jährlich reduziert.  

 

 

 

 

VII. Steckbrief „Hotel Krone“ 
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Beschreibung: Das Gebäude, in dem sich das Hotel 

Krone heute befindet, wurde bereits 1721 erbaut. 

Das Hotel verfügt über 55 Zimmer mit 77 Betten. 

2004 kam der moderne Anbau des „Restaurant-Cafe 

Ludwigs“ hinzu. Die Fassade und der überdachte 

Eingangsbereiche werden rund um die Uhr mit 

konventionellen (Einbau-)Strahlern beleuchtet. 

 

Ziele: Durch eine Umrüstung auf LED-Beleuchtungstechnik sollen an dieser Station insbeson-

dere folgende Ziele verfolgt werden: 

• Einsparung von Strom- und Wartungskosten 

• Reduzierung von ‚Lichtverschmutzung’ 

• Akzentuierung der historischen Fassade 

Maßnahmenpaket: Der Eingangsbereich des Hotels wird aufgehellt. Der leicht vorgebaute Teil 

wird mit kaltweißem Licht aus Einbaustrahlern (Typ Philips „LuxSpace“) etwas abgesetzt wer-

den. Im modernen Anbau wird mit RGB innenliegend vom Boden aus die Decke angestrahlt. 

So wird der moderne Kontrast zur historischen Substanz noch verstärkt hervorgehoben wer-

den. 

Kosten und Nutzen: Für den Umbau der Beleuchtung mit 36 Strahler inkl. Steuerung und 15 

Einbau-Downlights ist mit ca. 73.500 € (Listenpreis; jedoch ohne Installationskosten) zu rech-

nen. Die Kosten für die Installation müssen noch ermittelt werden. 

Die Einsparung gegenüber der bestehenden Beleuchtung lässt sich aufgrund fehlender Daten 

zur Leuchtdauer und aufgrund geänderter Lichtpunktzahl nicht abschätzen. Der Strom-

verbrauch nach dem Umbau wird bei ca. 9 MWh pro Jahr liegen. 

VIII. Steckbrief „Modehaus Zinser“ 

Beschreibung: Das Modehaus Zinser in Tübingen ist eines von sieben Häusern der Zinser-

Gruppe. Auf über 9000 qm auf vier 

Etagen wird edle Design-Mode und 

die weite Welt der Top-Labels für 

Damen sowie die größte Herrenab-

teilung der Stadt präsentiert. Ergänzt 

wird das Angebot durch eine breite 

Palette an Kindermode, sowie 

Wäsche und Strümpfe und Heim-

textilien. Nur ein Teil der Fassade 
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wird aktuell beleuchtet. Allein für die Weihnachtsbeleuchtung kommen über 400 Glühlampen 

zum Einsatz. 

Ziele: Durch eine Umrüstung auf LED-Beleuchtungstechnik sollen an dieser Station insbeson-

dere folgende Ziele verfolgt werden: 

• Einsparung von Strom- und Wartungskosten 

• Verbesserte Akzentuierung der Fassade (insbesondere Schriftzug und Firmenlogo) 

Maßnahmenpaket: Die warmen Farben des Natursteines werden durch 73 Strahler (Typ Philips 

„ColorGraze“) hervorgehoben. Das Dach wird von der Galerie aus von unten angestrahlt, so 

dass ein schwebender Eindruck entsteht. Die Eingangsbereiche und alle Vordächer werden mit 

65 Einbau-Downlights (Typ Philips „LuxSpace“) deutlich aufgehellt und erkennbarer beleuchtet. 

Außerdem wird die Weihnachtsbeleuchtung umgerüstet (438 Outdoor-LED-Lampen). 

Kosten und Nutzen: Für den Umbau der Beleuchtung ist mit ca. 190.000 €  (Listenpreis; jedoch 

ohne Installationskosten) zu rechnen. Die Kosten für die Installation müssen noch ermittelt 

werden. 

Die Einsparung gegenüber der bestehenden Beleuchtung lässt sich aufgrund der gesteigerten 

Lichtpunktzahl nur näherungsweise abschätzen. Der Stromverbrauch nach dem Umbau wird 

bei ca. 14 MWh pro Jahr liegen und damit eine Einsparung zum Bestand von ca. 9 MWh (rund 

40 %) bringen. 

IX. Steckbrief „Karlstraße und Eberhardsbrücke“ 

Beschreibung: Direkt vom Handelsdreieck führt die Eberhardsbrücke über den Neckar als zent-

rales Eingangstor in die Tübinger Altstadt. Hierüber wird fast der vollständige Fuß- und Busver-

kehr in die Altstadt und ins ‚untere’ 

Universitätsviertel abgewickelt. Von der 

Eberhardsbrücke genießen Touristen und 

Einheimische tags wie nachts den Blick auf 

Neckar, Neckarinsel, historische Neckarfront, 

den Hölderlinturm (der Pate stand für das 

Tübinger „t“) und das Schloss Hohentübingen. 

(Foto: BVV Tübingen) 

Ziele: Durch eine Umrüstung auf LED-Beleuchtungstechnik sollen an dieser Station insbeson-

dere folgende Ziele verfolgt werden: 

• Einsparung von Strom- und Wartungskosten 

• Übergang zur Altstadt 

• Dimmbarkeit der Straßenbeleuchtung 
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Maßnahmenpaket: Der Bestand der 10 Straßenleuchten auf dem Platz „Karlsstraße“ und die 

bestehenden 16 Straßenleuchten auf der Brücke werden durch LED-Leuchten (Typ Philips 

„CitySoul“) incl. Mast ersetzt. Zusätzlich wird eine Steuerung zur Dimmung der Lampen integ-

riert.  

Kosten und Nutzen: Für den Umbau der Beleuchtung ist mit ca. 50.000 €  (Listenpreis; jedoch 

ohne Installationskosten) zu rechnen. Die Kosten für die Installation müssen noch ermittelt 

werden. 

Der Stromverbrauch nach dem Umbau wird bei ca. 8 MWh pro Jahr liegen und damit eine Ein-

sparung zum Bestand von ca. 5 MWh (über 60 %) bringen. 

X. Steckbrief „historische Altstadt“ 

Beschreibung: Kepler, Melanchthon, Hegel 

und Hölderlin studierten und lebten in 

Tübingen. Beim Rundgang vorbei an der 

berühmten Neckarfront mit dem 

Hölderlinturm, durch das alte Univiertel mit 

Burse, Aula und Evangelischem Stift erfährt 

man Spannendes über das Leben in der alten 

Stadt, in der 1477 von württembergischen 

Grafen Eberhard im Barte die Universität 

gegründet wurde. Vom Tübinger Schloss - einst Burg der Pfalzgrafen von Tübingen - sind herr-

liche Ausblicke in das Neckartal mit Albpanorama und das Ammertal mit der Tübinger Unter-

stadt zu genießen. Über den historischen Marktplatz mit dem Rathaus von 1435 geht es zur 

spätgotischen Stiftskirche und dem Holzmarkt mit seinen Buchhandlungen, in denen einst be-

rühmte Namen zu Besuch waren oder lernten: Hermann Hesse machte ab 1895 in Tübingen 

eine Buchhändlerlehre, Goethe war 1797 im Haus seines Verlegers Johann Friedrich von Cotta 

zu Besuch. In dieser geschichtsträchtigen, historischen Altstadt gibt es auch ca. 450 histori-

sche Straßenleuchten, die zum Stadtbild gehören und erhalten bleiben, die jedoch mit ineffi-

zienten HQl-Lampen ausgestattet sind und ca. 122 MWh jährlich verbrauchen. 

Ziele: Durch eine Umrüstung auf LED-Beleuchtungstechnik sollen an dieser Station insbeson-

dere folgende Ziele verfolgt werden: 

• Einsparung von Strom- und Wartungskosten 

• Erhalt der historischen Straßenleuchten 

• Reduktion von ‚Lichtverschmutzung’ 

Maßnahmenpaket: Der komplette Bestand der Straßenleuchten wird mit LED-Einbausätzen 

(Typ Philips „Fortimo-Einbaumodulen“) umgerüstet.  
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Kosten und Nutzen: Für den Umbau der Beleuchtung ist mit ca. 225.000 €  (Listenpreis; jedoch 

ohne Installationskosten) zu rechnen. Die Kosten für die Installation müssen noch ermittelt 

werden. 

Der Stromverbrauch nach dem Umbau wird bei ca. 53 MWh pro Jahr liegen und damit eine 

Einsparung zum Bestand von fast 70 MWh (ca. 55 %) bringen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Wettbewerbsunterlagen wurden unter Federführung der Universitätsstadt Tübingen – 

Umwelt und Klimaschutz, Baudezernat und Umweltmanagement – erstellt in enger Kooperati-

on mit den Stadtwerken Tübingen. 

Weitere Kooperationspartner, die mit Ihren fachlichen Kompetenzen wesentlich zur Erstellung 

und Komplettierung der Unterlagen beigetragen haben, sind: 

- Lichtplanungsbüro MAIERLIGHTING 

- iGuzzini illuminazione Deutschland GmbH 

- Philips GmbH Unternehmensbereich Lighting 

Außerdem freuen wir uns, dass neben den öffentlichen Projektbausteinen auch andere Be-

leuchtungsprojekte entstanden sind, die eine Kooperation mit dem Uhland-Gymnasium, dem 

Hotel Krone, dem Modehaus Zinser, dem Uhlandbad, der Kreissparkasse und dem Schwäbi-

schen Tagblatt ermöglicht haben. 

Das Ergebnis dieser erfreulichen, vielfältigen Kooperation legen wir Ihnen als Wettbewerbsun-

terlagen hiermit vor. 

 


